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Der Bürgermeister .
__ David .

Auringen , den 17 . Januar 1859 .101
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Wgen Stadtwald -! DPrikt Rausch

10 Uhr anfangend
45 eichen Baustämtne ,

Klafter Sschuhig eichenes Scheitholz ,
versteigert .

" 4 ^ u ^ 8 eichenes Scheitholz
Zb/adrt ist gut .
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De * Bürgermeister ,

m -- — Bott .
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468

^ ch zeige hiermit ergebenst an , daß ich dahier , Eck der Langgafse rmd des

Michelsbcrgs , ein Kurzwaarengesckaft erablrrt habe . Außer den ge¬

wöhnlichen Artikeln empfehle ich zur gefälligen Abnahme ein Lort -meutvon

Bändern , Blenden , Blumen , Tüll , Negligshäubchen , gezeichneten und fertigen

Weißstickereien , Schleier , Stickwolle , Stramin , Handschuhen u . s . w . .

Durch gute preiswnrdige Waareu und aufmerksame Bedienung werde ich

das mir geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen suchen .
;

Christiane Maurer , geb . Beck ,

434 . Langgasse I

Herzoglich Nassauische fl . 25 Loose
1 Ziehung am 1 . und 2 Februar a . e .

Haupttreffer st . 20 . 000 . — 4000 . — 2000 re .

, Original - Loose coursmäsng und zu dieser Ziehung ä 2 st . 30 rt .

das Stück bei -
Hermann Strauss ,

Sonnenberger Thor No . 6 .

U
&

Frische Austern und Caviar

756 t
bei C

’
arl Acker .

346

t • Nicht ; « übersehen !
F Vor ! henke an frische

z Hasen
< von der herrschaftlhchen Zagd , bei Wildprethöndler Geyer .

ei Creas - Leine in gebleicht , sowie ungebleicht , die besonders sehr stark

und daumbast sind ; 14/4 breite Leinwand zu Betttücher , alles für Le,ne

gaeantirt , cmpfichlt zu äußerst billigen Prci en

469 Eck der Markistraße No . I .

HolzFUz Wusch - und Stramin - Schuhe und

PantosfeLn , j
alle warm gefüttert von den kleinsten bis zu dm großim um de » Fabrikpreis

43 , 8  be > D . Schutt,g , Rvmerberg 7 . ,

Ein BaÜÄütz , circa i Mmgm enthaltend , ganz nahe bei dm StM

zu einnnMiibhaufe geeignet , ist aus freier Hand , zu verkaufen . Wo , g
die Expedition d . Bl . M
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432
12 Tratte und

409

Gasthaus „ zum Rheinberg genannt, " in der Häinerqasie dabier

kaufen / AebL
"

LSfich "
M ® T ® S8« ,

i Feiüerversicheningsbank für Deutschland I
| Zll Gotha . |

I LWI
| circa « 3 - 67 Prvcent I
I Erspar, - iß zurückgeben können . D

। ich
^

jederzeit ^ cit
^ $ ctf,d ) crimSen für dre FeuerversichetunMank bin i

K Wiesbaden , den 10 . Januar 1859 . ,|
Jacob JBertram . S

«WZMWLK ^ M
407

Liebes © reichen !

4 ?
S * gratulire Dir zu Deinen , 66 . Geburtstage .

| „
Dor Unterzeichnete ist mit cinenTjtZT^ ? !
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Frische
ü- billigst bei Ohr . Ritzel Wittwe .



Casino .

Sonntag d e n 2 3 . Januar

Soiree dansante .

Anfang 8 Uhr .
Wiesbaden , den 17 . Januar 18 .->9 .

85 Der Vorstand .

Verein für Naturkunde .

H " ute Mittwoch den 19 Januar Äbtnds 6 Uhr -̂ orrraa des Herrn
Geheimen Hofratbs Dr . Fresenius über Gährungschemie in ihrer An¬
wendung auf Bierbrauerei , Branntweinbrennerei u . s. w . , im Museumssaale .

Nichtmikgl ' eder können eingeführt werden .
4 ^ J ^

Der Vorstand .^

Verein für Alterthumskunde .

Freitag den 21 . d . Abends fi Ubt im Saale des Museums : Pen trag des
Herrn Conr Dr . Seyberth über „ die mythologische Bedeutung der
nassauischen Sagen . "

Nrchtmitglieder können eingeführt werden .
42l Der Vorstand .

Benachrichtigung .

Allgemeine Geologie .

In der ursprünglich beabsichtigten Weise findet mein Privatkursus nicht
statt .

Sollten sich übrigens bis zum 24 . Januar Theilnehmer in der CH . W .
Kr erdel ' sä en Buchhandlung anmelden , ( mehr als 12 Personen — Damen
nicht ausgeschlossen — sind im Interesse der Demo »

'
rationen nicht w - hl

zuzulasseu ) , so ließe sich immerhin derselbe Pian in kürzerer Zeit durchführen
( Programme gratis Schelle nberg

'
sche Hofbuchhandlung und CH . W .

Kreidel '
sche ) , indem alsdann 2 Lectionen des ursprünglichen Planes in 1

zusammengefaßt werden .
Der Kursus hat auf solche Art 12 — 13 Stunden , wöchentlich einmal .

an noch z t bestimmendem Tage ( ? Freitag ) . Pranumerando ä Person ,
5 fl . 24 fr . ß

Am 18 . Januar 1859 . Dr . Guido Sandberger , Conrector ,
473 unt . Heidenberg No . 9 .

Gesangverein „
Concordia “

.
474

Heute Abend präcis 9 Uhr Probe . Hierbei machen wir die nichter -

scheinende » Mitglieder auf die angesagte Strafe aufmerksam .

____Der Vorstand .

Mehreres brauchbares Möbel , worunter eine zweischläfige Bettstelle von
Kirschbaum , ist billig abzugebcn Schwalbacherstraße No . 15 . 475

Ein gut erhaltener Civiluniformsdegen von moderner Form wird

zu kaufen gesucht. Wo , sagt die Exped . d . Bl . 476
'
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                           Friedrich Martin .
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Gcjf “ Bei einer anständigen Familie kann noch ei » Schüler des

Gymnasiums Kost und Logis erhalten . Wo , sagt die Exped . 301

Todes - Anzeige . I
Freunden und Bekannten machen wir hiermit statt besonderer Anzeige |

die traurige Mittheilung , daß e3 dem Allmächtigen gefallen hat , unsere |
tnnigst gelieb . e Gattin und Mutter , am 17 . Januar Mittags 12 ' /, Uhr |
nach schweren Leiden in ein besseres Leben abzurufen .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 20 . d . M . Nachmittags |
4 Uhr vom Sterbehause , Rvderstraße , ans ^ statt .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1859 .
Der trauernde Gatte mib Kinder . |

481 Georg Valentin Weil .

Denen ,

Ruhestätte

482

Wir sagen alle

ruhel .den Mutter

wiesen , und sie zu
Dank .

trauernden Kinder

Quirin Bicking .

Katharine Bicking .

unserer inuiggeliebten , nun in Gott

i Dahinscheiden die letzte Ehre er -

egleitet haben , unser » tiefgefühltesten

Danksagung .

Allen Freunden und Verwandten , welche unsere mnig geliebte Gattin

und Mutter , Wilhelmine Plöcker , zu ihrer letzten Ruhestätte

begleiteten , sagen wir unser » herzlichste » Dank .

483 Die trauernden Hinterbliebenen .

Stellen - Gesuche . I
Eine zuverlässige Kindermagd wird gesucht zur Wartung eines Kindes .

Wo , sagt die Exped . , ,
447

Wanted , in an English Family a useful person to take Charge ot a

child of about 2 years . If she be not english , she must speak either i

english or french , Apply to No . 10 Wilhelmstrasse , l6t floan 395

Eine brave Person , welche gute Zeugnifie besitzt und der sranzbsischen oder

englischen Sprache mächtig ist
"
, wird bei einer englischen Familie zu einem

kleinen Kinde gesucht . Näheres Wilhelmsiraße No . 10 396 ‘

Em Wi' ädchcn , das bürgerlich kochen kann , in Hausarbeiten wohl erfahren

ist und gute Zeugnifie aufweisen kann , wird bis Ende Februar gesucht. Z «

ertragen in der Expedition d . Bl .
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Ein Familien - Geheimniß .

Fortsetzung aus No . 13 .

AlS ich in die Kinderstube eintrat , herrschte ein furchtbarer Tumult . Die

sämmtlichcn Kinder standen um meinen Bruder Neville , der mit seinen Füßen auf

einem buntgekleideten Bajazzo stand , aus dessen Wunden Sägespäne herausquollen .

Mit geballten Fäusten , sprühenden Augen und herausfordernder Miene stand er

inmitten des kleinen Kreises .
— „ Ich sag ' es noch einmal, " — schrie er leidenschaftlich — „ er gehört mir !

Sie hat ihn mir selbst vor noch nicht einer halben Stunde gegeben . "

— „ Bloß zum Aufheben habe ich ihn Dir gegeben , aber nicht zum Zerreißen
"

,

weinte die kleine Oliva .
— „ Du hast ihn mir zum Behalten gegeben , und da kann ich damit machen ,

was ich will . Ich Haffe die Mädchen ! " — sagte er , sich zur Gesellschaft wendend —

„ Ich Haffe sic — zu Nichts kann man sie gebrauchen , als zum Butterbrodessen !

Gar nichts Männliches haben sie in sich — jede Minute verändern sie ihren Sinn !"

— „ Schäme Dich Neville "
, - sagte Philipp — „ Vergiß nicht , wo Du bist .

Gieb augenblicklich Oliven den Hanswurst zurück , oder ich sag ' s dem Vater,
'
so wie

er kommt . "

— „ Plaudertasche !" — rief Neville , sich wie ein Blitz nach Philipp wendend — :

„ Wag
' es , ihn anzurühren ! Niemand darf es wagen , Ihr alle seid Schwächlinge !

Nichts weiter könnt ihr , als Lügen machen ! Ich hasse die Mädchen ! Ich Haffe Euch

alle ! Es ist mir einerlei , ob — "

— „ Neville !" tonte plötzlich die ernste Stimme meines Vaters hinter ihm .

Die Leidenschaft des armen Zungen war verschwunden und eine Todtenblässe überzog

sein Antlitz .
— „ Za , Vater,

" stammelte er mit niedergeschlagenen Augen .

— „ Ich kann mich nicht genug wundern , daß ein Sohn von mir sich auf

solche Art beträgt . Nimm Deinen Hut , junger Herr , und empfiehl Dich augen¬

blicklich . Zu Hause werden wir die Sache ordnen .
"

Neville nahm seinen Hut , ohne ein Wort zu sagen , schleuderte einen finstern j

Blick nach meinem Vater , ging langsam die Treppe hinunter und schmiß die Haus - ;

thür zu , daß sie in ihren Fugen krachte .
— „ Ich bin froh , daß er fort ist, " — sagte Athem schöpfend die kleine

Olive — „ bist Du es nicht auch , Philipp ? Er ist so ein grober Junge .
" !

Die durch diese Scene herbeigeführte Aufregung schwand bald , einer allge¬

meinen Heiterkeit Platz machend . Unter allen möglichen Spielen vergingen die

Stunden ; die immer sehnsüchtig herbeigewünschte Theezeit mit ihren verschiedenen

Kuchen und Leckereien war gekommen und vorüber , und wir eben darüber einig ,

das so beliebte „ Blinde Kuh "
zu spielen , als ein Bote blaß und athemlos zur

Thür hereinstürzte , und meinen Vater auf die Seite zog . Ein Geflister ging

herum , daß meinem Bruder Neville ein furchtbares Unglück begegnet fei . Mein

Vater und Doctor Graile verließen augenblicklich das Haus , und meine Mutter

folgte . Das Spiel würde natürlicher Weise ausgehoben , und in einen Winkel

gekauert , flisterten wir uns unsere Muthmaßungen zu . Philipp und Ruth waren

zu unruhig , um länger zu bleiben , und so verließen wir zusammen , nach einem

frostigen farewell von Madame Graile , die noch immer in ihrem Eisberg residirte ,

des Doctors Haus . Es war schon ganz dunkel , als wir zu Hause ankamen ; die

Lichter flackerten ganz ungewöhnlich von Zimmer zu Zimmer , herauf und hinunter .

Wir liefen schnurstracks in die Küche , umringten die alte Haushälterin Betty , und
■

fragten ungestüm , was es denn sei ? ( Forts , f .) „

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schell enberg -
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